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1. Teil 

Tatsächliche und rechtliche Grundlagen 
der EU-Luftverkehrspolitik 

Einleitung 

A. Der Luftverkehr - "Stiefkind" der 
allgemeinen Verkehrspolitik 

Der Verkehr war lange Zeit ein vernachlässigter und deutlich unterbewer-
teter Bereich des Europäischen Gemeinschaftsrechts 1• Obwohl die Verkehrs-
politik, das heißt die bewußte Gestaltung und Beeinflussung des Verkehrs 
durch Öffentliche oder Private zur Erreichung gesamtwirtschaftlicher Ziele2, 

neben Handel und Landwirtschaft von Art. 3 EGV als vorrangiges Ziel be-
zeichnet wird, signalisierten die Mitgliedstaaten wenig Bereitschaft und Inter-
esse, den Verkehr im Rahmen der Union zu regeln3• Während sowohl Land-
wirtschafts- als auch Handelspolitik sich seit Gründung der Gemeinschaft 
kontinuierlich weiterentwickelt haben,4 war eine Politik auf dem Verkehrs-
sektor, der gleichzeitig "Gegenstand und Instrument der Integration"5 dar-

1 Dagtoglou (Liber amicorum Pierre Pescatore, 1987, S. 115 ff. [115]) schreibt von 
einer "grey area" des Gemeinschaftsrechts; Hallstein (Der unvollendete Bundesstaat, 
S. 176; Die Europäische Gemeinschaft, S. 273) spricht von "Biedermeieridylle"; 
Basedow (Wettbewerb auf den Verkehrsmärkten, S. 157) redet vom "Schattendasein" 
der Verkehrspolitik; Erdmenger schließlich (in: von der Groeben/von Boeckh/Thie-
sing/Ehlermann, Komm. z. EWGV, Vorb. zu Art. 74-84 Rn. 2) bezeichnete die 
Verkehrspolitik als das "Aschenputtel" der europäischen Arbeit. Dazu auch Brandt, 
Untätigkeit in der Europäischen Verkehrspolitik, TranspR 1986, S. 89 ff. (91); Wein-
stock, Reflexions sur Ia politique commune des transports. Du legalisme au pragma-
tisme, RMC 1980, S. 571 ff. (571). 

2 Definition von Rössger/Hünermann, Einführung in die Luftverkehrspolitik, S. 37; 
dazu auch Guldimann, Luftverkehrspolitik, ZLW 1993, S. 369 ff. 

3 Rodrfguez-Sahagun, EI proceso liberalizador del transpofte aereo en Ia C.E.E., 
Cuademos Europeos de Deusto 1990, S. 39 ff. (41). 

4 Erdmenger, in: von der Groeben/Thiesing/Ehlermann, Komm. z. EWGV, Vorb. 
zu Art. 74-84 Rn. 1; Hallstein, Die Europäische Gemeinschaft, S. 279. 

5 Zit. Frohnmeyer, in: Grabitz, Komm. z. EWGV, vor Art. 74 Rn. I; Basedow/ 
Dolfen, in: Dauses, Handbuch des EG-Wirtschaftsrechts, KapitelL, Rn. 2. 

2 Baumann 
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stellt, bis vor kurzem nur ansatzweise zu erkennen6• Die Vernachlässigung 
der Verkehrspolitik ist umso erstaunlicher, wenn man bedenkt, daß der Ver-
kehr mehr als 7% des Bruttosozialprodukts der Gemeinschaft ausmacht'. Im 
Verkehrssektor hätte damit die Entwicklung des Freien Marktes bedeutende 
wirtschaftliche Auswirkungen8• 

Obwohl aus dieser Zahl die Notwendigkeit der Formulierung einer ge-
meinsamen Verkehrspolitik folgt, brachte erstmals der Beitritt Großbritan-
niens im Jahre 1973 neue Impulse9• 1975 betonte der Europäische Gerichts-
hof in dem Urteil in der RS 13 I 8310, daß im Verkehrsbereich rasche Fort-
schritte erzielt werden müßten11 • Durch die stetige Erweiterung der Gemein-

6 Zu den Ursachen der Vernachlässigung dieses Politikbereichs Brandt, Untätigkeit 
in der Europäischen Verkehrspolitik, TranspR 1986, S. 89 ff. (91); Basedow, Wett-
bewerb auf den Verkehrsmärkten, S. 160 ff.; ders., Verkehrsrecht und Verkehrspolitik 
als europäische Aufgabe, S. 18. 

7 Weißbuch der Kommisssion (Katalognummer CB-43-85-894-DE-C), 1985, S. 28, 
Rn. 108; Basedow/Dolfen (in: Dauses, Handbuch des EG-Wirtschaftsrechts, Kapitel 
L, Rn. 3) sprechen von 6,5% des Bruttosozialprodukts. 

8 Lenz, Die Verkehrspolitik der Europäischen Gemeinschaften im Lichte der Recht-
sprechung des Gerichtshofes, EuR 1988, S. 158 ff. (158); Oppermann, Europarecht, 
Rn. 1300; dazu auch Krämer, Tagungsbericht, 33. Frankfurter Symposium Passage 
,.Europa 1993- Perspektiven für den Luftverkehr", Frankfurt 9.-10. Februar 1993, 
ZL W 1993, S. 194 ff. (195). 

9 Knieps, Deregulierung im Luftverkehr, S. 61 ; Basedow, Verkehrsrecht und Ver-
kehrspolitik als europäische Aufgabe, S. 18; ders., Wettbewerb auf den Verkehrs-
märkten, S. 160; ders., Der europäische Verkehrsmarkt als Rechtsproblem, TranspR 
1989, S. 402 ff. (403); Erdmenger, EG unterwegs - Wege zu einer gemeinsamen 
Verkehrspolitik, S. 93; Dagtoglou, Buchbesprechung ,Ludwig Weber, Die Zivilluft-
fahrt im Europäischen Gemeinschaftsrecht', ZaöRV 1982, S. 853 ff. (855); McGo-
wan/Trengove, European Aviation. A Common Market?, S. 59. Seit Mitte der acht-
ziger Jahre hat Großbritannien mit einigen anderen Mitgliedern Vereinbarungen ge-
troffen, in der liberalere Tendenzen bezüglich Tarifen, Marktzugangsbeschränkungen 
und Kapazitätsbegrenzungen sichtbar waren. Insbesondere das sog. ,.double approval 
system" (vgl. Kapitel 7) wurde in einem Vertrag zwischen Großbritannien und Lu-
xemburg im Jahre 1985 festgeschrieben. 

10 Sog. Untätigkeitsurteil - ausführlich dazu im 6. Kapitel der Arbeit. 
11 Dazu auch Basedow, Wettbewerb auf den Verkehrsmärkten, S. 173 ff.; ders., 

Verkehrsrecht und Verkehrspolitik als europäische Aufgabe, S. 19 ff.; ders., Der eu-
ropäische Verkehrsmarkt als Rechtsproblem, TranspR 1989, S. 402 ff. (404); Erdmen-
ger, Die EG-Verkehrspolitik vor Gericht - Das EuGH-Urteil Rs. 13/83 vom 
22.5.1985 und seine Folgen, EuR 1985, S. 275 ff. (278); ders., Verkehrspolitik, in: 
Jahrbuch der Europäischen Integration, S. 199 ff. (199); Urteilsanmerkung Scher-
mers/Slot, SEW 1985, S. 786 ff.; Urteilsanmerkung Jacque, RTDE 1985, S. 757 ff. 
(766); Brandt, Untätigkeit in der Europäischen Verkehrspoltik, TranspR 1986, S. 89 
ff.; Grabitz, Das politische Ermessen des Rates, Integration 8 (1985), S. 103 ff. (107); 
Sundberg, Inter-governmental relations in air transport between EEC and non-EEC 
countries- General aspects, S. 159 ff. (167). 
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schaft hat auch auf den Verkehrsmärkten eine entscheidende Veränderung 
stattgefunden. Während der Warenverkehr bis 1973 zwischen den kontinenta-
len Gründungsstaaten auf Straße, Schiene und Binnengewässern befördert 
wurde, konkurrieren nunmehr Seeschiffahrt und Luftfahrt mit diesen Beför-
derungsmitteln 12• 

Ähnlich wie bei der Landwirtschaftspolitik wurden für den Verkehrsbe-
reich im EGV Sonderregelungen aufgestellt, die jedoch ohne nähere Ausge-
staltung blieben (Art. 74-84 EGV). Luftverkehr und Seeschiffahrt sind aus 
diesem Normengefüge durch Art. 84 Abs. 2 EGV ausgegliedert,13 der für 
diese Tatbestände die Rechtsfolge einer weitgehenden Entscheidungsbefugnis 
des Ministerrates enthält14• Bei der Verabschiedung von Vorschriften zur Re-
gelung des Luftverkehrs (und der Seeschiffahrt) muß dieser jedoch die all-
gemein übliche Vorgehensweise einhalten15• 

Innerhalb der Verkehrspolitik nimmt die Regelung der Zivilluftfahrt eine 
besondere Stellung ein. Lange war umstritten, ob auch die Zivilluftfahrt in 
den Integrationsprozeß einbezogen werden sollte16. Der Europäische Gerichts-
hof hat diese Frage in seiner Entscheidung in der RS 167173 geklärt17• Aus 
der Gesamtsystematik des Vertrages und der Stellung des Art. 84 Abs. 2 
EGV ergebe sich keinesfalls, daß auf Seeschiffahrt und Luftfahrt die allge-
meinen Regeln des EGV keine Anwendung fänden. Im Gegenteil unterlägen 
auch diese den allgemeinen Vorschriften, "solange der Rat nichts Gegenteili-
ges bestimme". Der Europäische Gerichtshof unterstrich damit die Kompe-

12 Basedow I Dolfen, in: Dauses, Handbuch des EG-Wirtschaftsrechts, Kapitel L, 
Rn. 4. 

13 Dies als Komprorniß, weil die Vertragspartner sich bei Vertragsschluß nicht auf 
eine einheitliche Vorgehensweise einigen konnten, vgl. Weinstock, Reflexions sur Ia 
politique commune des transports. Du legalisme au pragmatisme, RMC 1980, S. 571 
ff. (584); Basedow, Der europäische Verkehrsmarkt als Rechtsproblem, TranspR 
1989, s. 402 ff. (402). 

14 Erdmenger, in: von der Groeben/Thiesing/Ehlermann, Komm. z. EWGV, Art. 
84 Rn. 1 m.w.N.; Folliot, Le Transport Aerien International, S. 219 f. 

15 Stabenow, The International Factors in Air Transport under the Treaty Establi-
shing the European Economic Community, JALC 33 (1967), S. 117 ff. (129). 

16 Kommission der Europäischen Gemeinschaften, Ein Buropa ohne Grenzen für 
den Luftverkehr und die Luftverkehrsindustrie, Stichwort Buropa 2/89 (CC-AD-89-
002-DE-C), S. 1; Naveau, L'arriere-plan international de l'application du Traite CEE 
au Iransport aerien europeen, ETL 1986, S. 508 ff. (509); Reimer, Vision or Fiction? 
An Intra-European Air Transport Market, ZLW 1986, S. 183 ff. (192); van Bogaert, 
Elements de Droit Aerien, S. 197 f. 

17 RS 167/73, Kommission der Europäischen Gemeinschaften ./. Französische Re-
publik, EuGHE 1974, S. 359 ff.; abgedruckt auch in: EuR 1974, S. 363 ff. und in: 
ZLW 1974, S. 52 ff. Dazu auch Lenz, Die Verkehrspolitik der Europäischen Gemein-
schaften im Lichte der Rechtsprechung des Gerichtshofes, EuR 1988, S. I 58 ff. (160). 
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